ISB-Arbeitskreis Link-Ebene

SpG 9.2 Kommunikation und Manipulation


M 8.1

Ein Thema wird gemacht. (Ablaufschema)

Agenda Setting (Themensetzung)

Der Begriff beschreibt die Tatsache, dass die Medien durch selektive Auswahl von berichtenswerten und nicht berichtenswerten Themen darüber entscheiden, was in den Medien und damit in der Öffentlichkeit auftaucht und somit von den Mediennutzern als Thema erkannt wird. Der Leser bzw. Zuschauer hält nur das für wichtig, was ihm die Medien präsentieren. Durch gezielte Thematisierung können Medien so auch Einfluss auf politische Prioritäten und Entscheidungen nehmen. 

Ein Thema wird gemacht:
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   Öffentliche Meinung:





          Das ist wichtig!

Verändert nach: H. Becker u. a., Leitfragen Politik, Stuttgart/Dresden 1993, S. 73

Aufgaben: 

1. Anhand der Aufmacher auf den Titelseiten der Zeitungen kann man leicht feststellen, was 

    die  Medien „zum Thema machen“. Sucht solche Beispiele!

2. Findet Themen aus der Zeitung, die unberücksichtigt bleiben, weil sie durch Druckgröße 

    oder Fundstelle kaum auffallen oder gar nicht auftauchen (Zeitungsvergleich!)!

3. Diskutiert in der Klasse, ob Agenda Setting mit den Begriffen „Meinungslenkung“ oder   

    gar „Manipulation“ bezeichnet werden kann!

4. Überlegt euch Möglichkeiten, wie man dieser Form von Beeinflussung entgehen kann!

Regierungen, Parteien, Interessengruppen und öffentliche Institutionen wählen gezielt Informationen aus und rücken sie zu einer bestimmten Zeit ins Zentrum der Berichterstattung.


	            	FILTER





Korrespondenten und Nachrichtenagenturen wählen Informationen aus.


	        FILTER





   Redakteure entscheiden,


     was berichtet wird.
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Meinungslenkung ?	








